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Reibungslose

Abwicklung des Verkehrs
auf dem Jungfraujoch

Zeitungsbericht: «Die eigenartigen
Verhältnisse auf dem Jungfraujoch
hatten seit einiger Zeit schon die
Direktion der Jungfraubahn bewogen,

die Anwendung von Lautsprechern

zur reibungslosen Abwicklung

des Verkehrs zu studieren.»

Nun scheint die Sache perfekt und
wir geben nachstehend den Bericht
eines Illusionisten, wie sich der den
Betrieb auf dem Jungfraujoch
vorstellt.

Lieber Nebelspalter!
In der jüngsten Technik-Beilage

der «NZZ» ist zu lesen, dass auf dem

Jungfraujoch nunmehr die für die
Regelung des «Verkehrs auf der Jungfrau»

dringendst nötige Befehlsanlage
mittels Lautsprecher eingerichtet
wurde. Es ist künftig nicht mehr
notwendig, dass der Gast sich von der

göttlichen Natur vorerst beeindruk-
ken lassen muss. Er wird gleich beim

Aussteigen mit dem durch Grammo-
phon-Anschluss übermittelten
erhebenden Lied empfangen: «Ich küsse
Ihre Hand Madam » («Madam»
ist ja der neuzeitliche Ausdruck für
«Jungfrau»), worauf ihm auch schon
der Befehl, wie die Stimme Wotans
aus dem Aether, entgegenschrillt:
«Hallo, Hallo! Die verehrten Fahrgäste

werden darauf aufmerksam
gemacht, dass in wenigen Minuten im
anliegenden Berghaus das warme
Frühstück serviert wird. Treten Sie

bitte etwas näher und stehen Sie

nicht mitten in den Couloirs still!
Wir empfehlen Ihnen, sich an den
Felsenausschnitt links zu begeben,

von wo Sie einen Ausblick auf den

Mönch- und den Eigergletscher
geniessen. Dazu spielen wir in 30

Sekunden auf Utraphon einen lOOpro-

zentigen Bergjodler, gesungen vom
Doppelquartett des Fussballklub
Zürich. Hallo, Hallo! Der in einer
Viertelstunde abfahrende Personenzug

der Jungfraubahn ist nicht der
letzte für heute. Sie können bequem
noch ihren Afternoon-Tee im Berghaus

einnehmen und erreichen
dennoch alle Anschlusszüge bis nach
Grindelwald oder Lauterbrunnen.
Hallo, Hallo! Herr Kantonsrat R.

Büenzli aus Trubschachen wird von
einer weiblichen Stimme am Telephon

gewünscht. Achtung! Wir
teilen Ihnen mit, dass mit dem eben
einfahrenden Sonderzug die
Filmschauspielerin Greta Garbo auf der
Jungfrau eintrifft, um hier Studien
zu betreiben für ihren nächsten Film,

betitelt: «Die kalte Schulter».
Hallo, Hallo! Beachten Sie bitte
das Alpenglühen, als Reflexwirkung
der untergehenden Sonne das

Orchester spielt dazu: «Du bist
mein Morgen- und mein Nachtgebet-
chen ...»

Beim Abschied wird den Reisenden
noch eine Uebertragung aus dem

reichhaltigen Grammophon-Repertoir
vermittelt und zwar in der Regel das

Alphornsolo auf Polydor, aufgenommen

in der Guide-Hall in London,
oder das Minnelied «Reich mir zum
Abschied noch einmal die Hände .»

von Kreutzer aus Lohengrin.
Wirklich eine fabelhafte Einrichtung,

diese pickelhaubenartige
Befehls-Anlage! F.

Bei gutem Bier und flotter Unterhaltung
den fröhlichen Abend im

Zürcher Konzert-Café Urania
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^eitungsberickt: «Oie eigenartigen
Verhältnisse suk àern ^iungkrsujock
kstten seit einiger ?eit sckon àie
Direktion âer äungkrsukskn kewo-
Zen, àie ^nwenàung von Lsutspre-
ckern zur reibungslosen Lowick-
lung àes Verkekrs zu stuàieren.»

tVun sckeint àie 8scke perkekt unà
wir geken nackstekenà àen Lerickt
eines Illusionisten, wie sick àer àen
Oetrieb suk àsrn ^iungkraujock
vorstellt,

Lieber I^ebelspalter!
In cler jüngsten Lecbnik-Leilage

cler «lX^» ist TU lesen, class auk cìein

^ungkraujocb nunrneltr clie kür 6ie ke-
gelung cles «Verkebrs auk cler dung-
krau» dringenclst nötige Lekeblsanlage
mittels Lautsprecber eingericbtel
wurde. Ls ist künktig nicbt mebr
notwendig, class cler Last sicb von cler

göttlicben iVatur vorerst beeinclruk-
Icen lassen muss, Lr wircl gleicb beim

Aussteigen mit clem clurcb Lrammo-
pbon-^nscbluss übermittelten erbe-
benclen Liecl empkangen: «Icb küsse
Ibre Hancl ìvi.aclam » s«^iaclam»
ist ja cler neuTeitlicbe Ausdruck kür

«^ungkrau»), worauk ibm aucb scbon
cler Lekebl, wie clie 8timme ^X/otans

aus äem ^.etber, entgegenscbrillt:
«LIallo, Hallo! Die verebrten Labr-
gaste werclen clarauk aukmerksam ge-
macbt, class in wenigen Minuten im
anliegenclen Bergbaus clas warme
Lrübstücli serviert wircl. Lreten 8ie
bitte etwas näber unâ sieben 8ie
nicbt mitten in clen Louloirs still!
Vl/ir empkeblen Ibnen, sicb an clen

Lelsenausscbnitt links Tu begeben,

von wo 8ie einen Ausblick auk clen

Ivlöncb- uncl clen Ligergletscber ge-

messen. OaTU spielen wir in ZO 8e-
kunclen auk Ltrapbon einen lOOpro-

heutigen Lergjodler, gesungen vom
Ooppelczuartett des Lussballkluo ^ü-
rieb. Hallo, blallo! Oer in einer
Viertelstuncle abkabrencle Lersonen-
Tug cler ^ungkraubabn ist nicbt cler

leiste kür beute. 8ie können becjuem
nocb ibren ^kternoon-1"ee im Lerg-
Iraus einnebmen uncl erreicben clen-

nocb alle ^.nscblussTÜge bis nacb
Lrindelvvald ocler Lauterbrunnen.
Hallo, Hallo! Herr Kantonsrat L>.

LüenTli aus 1"rubscbacben wircl von
einer weiblicben 8timme am Lele-
pbon gewünscbt. ^.cbtung! >X/ir

teilen Ibnen mit, class mit clem eben
einkabrenclen 8onderTug clie Lilm-
scbauspielerin Lreta Larbo auk cler

^lungkrau eintrikkt, um bier 8tuclien
Tu betreiben kür ibren näcbsten Lilm,

betitelt: «Oie kalte 8cbulter».
ilallo, Hallo! öeacbten 8ie bitte
das ^lpenglüben, als lìeklexwirkung
cler untergebenclen 8onne clas

Orcbester spielt daTu: «Ou bist
mein lVIorgen- uncl mein lXacbtgebet-
eben ...»

Leim ^bscbied wircl den weisenden
nocb eine Lebertragung aus clem

reicbkaltigen Lrammopbon-blepertoir
vermittelt uncl Twar in cler Kegel àas

vVIpbornsolo auk Lolvdor, aukgenom-

men in cler Ouide-LIall in London,
ocler clas svsinnelied «keicb mir Tum
^bscbiecl nocb einmal clie Hände .»

von XreutTer aus Lobengrin.
V!/irliIicb eine kakelbakte Linricb-

tung, cliese pickelbaubenartige Le-
kebls-àlage!
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